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Die Kaiferreife

Zur Kaiserreise liegen uns folgende Mittheilungen vor

Königsberg i Pr 16 Mai Se Majestät der
Kaiser fuhr heute Mnrgen 6 Uhr über Devau nach
den Werken 2 und 3 und von dort nach Quednau wo
er eine Festungsübung bet dem Fort Quednau persönlich
leitete Er ließ das von ihm besetzte Fort angreifen und
vertheidigte es durch schweres Geschütz Der Sturm auf
das Fort schloß die Uebung Hiernach begab sich Se
Majestät zur Hafenbesichtigung nach Pillau

Pillm 16 Mai Se Majestät der Kaiser traf um
9 Uhr 30 Min hier ein Gleich nach der Ankunft be
sichtigte er die Land und Seeforts Nach Besichtigung
derselben fuhr er in die See hinaus wo 4 Torpedoboote
ständig liegen Ein hier vor Anker liegender russischer
Torpedojäger salutirte Se Majestät bei der Vorbeifahrt

Königsberg i Pr 16 Mai Se Majestät der
Kaiser kehrte um 11 Uhr von Pillau zurück und begab
sich sofort ins Schloß Ihre Majestät die Kaiserin be
suchte heute Morgen 9 Uhr das Krankenhaus Barm
herzigkeit wohnte daselbst der Einsegnung zweier Hülss
schwestern bei dann nach dem Kinderhort woselbst
ein achtjähriges Mädchen einen Blumenstrauß überreichte
und hieraus nach den Erziehungsanstalten

Königsberg i Pr 16 Mai Bei dem Besuch im
Krankenhaus Barmherzigkeit ließ sich die Kaiserin durch
den Oberpräsidenten v Schlieckmann die Damen und
Herren des Vorstandes vorstellen und wechselte mit thuen
huldreiche Worte Dann wohnte sie der feierlichen Ein
segnung von 15 neuen Schwestern nnd der Jubiläums
feier einer anderen Schwester bei Nach der Predigt des
Psarrers Götz durchschritt Ihre Majestät die Krankensäle
hörte kurze Gedichtvorträge der Kinder an und verließ
nach emstündigem Aufenthalt freundlichst dankend das
Haus Auf der Straße wurde sie von dem meist aus
Frauen und Kindern bestehenden Publikum jubelnd be
grüßt dieselben durchbrachen die von Schutzleuten ge
bil elc Barrisre und stürmten bis zum Wagen der Kai
serin vor Blumen darreichend die Ihre Majestät ent
gegennahm indem sie zugleich die Schutzleute abwehrte
Hierauf erfolgte der Besuch des Kinderhorts dessen Räum
lichkeiten herrlich geschmückt waren Außer dem Vor
sitzenden Polizeirath Jagielski waren der Oberpräsidial
rath Tomaschewski und Krau Regierungsrath Arnold
Geh Kommerzienrath Schröter und Frau Dr Robert
Simon und Frau Landeshauptmann v Stockhausen und
Andere anwesend Ihre Majestät erschien in Begleitung
des Oberpräsidenten v Schlieckmann des Polizeipräsi
denten v Brandt und des Oberbürgermeisters Selke nebst
deren Gemahlinnen Ihre Majestät unterhielt sich nament
lich mit Frau Thereje Simon als Inhaberin einer Reihe
von Verdienstkceuzen und Ehrenzeichen und nahm den
poetischen Gruß und das Rosenbouquet von einer kleinen
Sprecherin entgegen Sie richtete anerkennende Worte
an den Vorsitzenden Polizeirath Jagielski der die Füh
rung durch die Räume der Anstalt übernommen hatte
Schließlich nabm sie noch von der Vorsteherin des Se
minars Frau Dr Stobbe eine von den Seminaristinnen
der Anstalt gefertigte roth mit Gold gestickte Mappe ent
gegen Hierauf fand ein Besuch in den Erziehungsan
stalten statt wo Ihre Majestät gleichfalls sich anerkennend
aussprach und wiederholt Fragen an die Zöglinge richtete
Um 1 Uhr begab sich Ihre Majestät sodann zu dem
Festmahl welches die Provinz den Majestäten zu Ehren
veranstaltet nach der Börse

Königsberg 16 Mai Bei dem heutigen von der
Provinz gegebenen Prunkmahl in der wundervoll
geschmückten Börse wurde das Kaiserpaar durch den Land
tagsmarschall Graf Eulenburg an der Treppe empfangen
und nach dem großen Saal geleitet An der Mitte der
Längstafel unter dem purpurnen Thronhimmel ließen die
Majestäten sich nieder Die Musik des Kürassierregiments
blies eine Fanfare darauf setzten sich die Anwesenden
auf einen Wink des Kaisers nieder Rechts vom Kaiser
saß Oberpräsident v Schlickmann links die Kaiserin dann
General Bronfart v SOellendorff dem Kaiser gegenüber
Graf Eulenburg von Holleben General Knesebcck Ober
bürgermeister Selke zc Nach dem zweiten Gange brachte
Graf Eulenburg den Trinkspruch auf das Kaiserpaar aus
Nach dem dritten Gange toastete der Kaiser auf die Pro
vinz Er stehe auf dem Boden der die Wiege des Kö
nigthums gewesen und wo auch sein Großvater in neuerer
Zeit vom Altare die Krone genommen und sich aufs
Haupt gesetzt habe An diesem Königthum von Gottes
Gnaden werde wie alle Hohenzollern auch Er festhalten
und an der Auffassuug daß sie die Krone von Gott er
halten und auch nur dem allein Rechenschaft schuldig
seien Darum habe er auch ganz besondere Anhänglichkeit

und Vorliebe für diese Provinz Diese sei aber ihrem
Hauptbestandthcil nach eine ackerbautreibende Auch er
werde sein Hauptaugenmerk richten auf die Landwirth
schaft und werde Alles thun was zu ihrem Gedeihen er
forderlich sei Man möge nur Geduld haben und ihm
Zeit lassen Ein guter Bauernstand sei die beste Grund
lage des Staates Den Frieden wolle er ausrecht er
halten das könne er denn hinter sich habe er das Heer
das den Frieden erzwingen könne Wie er gesonnen sei
das Beste für die Provinz zu thun so werde er dafür
einstehen daß der der an die Provinz rühren wolle ihn
finden würde wie einen rooksr äs brouos

Königsberg 16 Mai Der Kaiser und die
Kaiserin besuchten gestera Nachmittag nach der Rück
kehr vom Luisenhause die Kirche in Jnditten die älteste
Samlandes und wohnten daselbst dem Gottesdienste bei

Abends war beim Kaiser kleine Tafel zu 40 Gedecken
bei der Kaiserin kleine Damentafel zu 80 Gedecken Um
halb zehn Uhr war Zapfenstreich derselbe hatte einen
glänzenden Verlauf Dee Kaifer zeigte sich wiederholt
am Fenster in lebhafter Unterhaltung mit seinen Gästen
Der Schloßthurm strahlte in rothem und grünem benga
lischen Feuer Raketen stiegen auf Nach dem Zapfen
streich um ein Viertel elf Uhr erschien das Kaiserpaar
beim Abmarsch der Musikkorps am Fenster vom stür
mischen Jubel der Menge im Schloßhof begrüßt

Deutscher Reichstag
7 Sitzung vom 15 Mai 1 Uhr

Am Tüche des Bundesraths von Caprivi von Verdy
von Maltzahn von Bötticher

Auf der Tagesordnung stehen zunächst 5 Rechnungsvorlagen
Die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben für 1868/89 die
allgemeinen Rechnungen für 1884/85 1885/86 und 1886,87 so
wie der Bericht der Reichsschuldenkommilsion

Auf Antrag des Abg Meyer Berlin werden sämmtliche
Vorlagen der Rechnungskommission überwiesen

Darauf wird die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr
die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres fongeicAt

Abg Liebknecht Soz, Soweit bei dieser Vorlage mili
tärische Gesichtspunkte in Betracht kommen will ich mich nicht
äußern es fehlen mir die nöthigen Kenntnisse Daß Sparsam
keit geübt wird weiß ich wenn man den Militarismus über
haupt billigt dann wird vielleicht nicht einmal genug dafür aus
gegeben Der Generalfeldmarschall Graf Moltke hat mit seiner
Rede für die Vorlage am wirksamsten gegen dieselbe gesprochen
Heiterkeit Er hat gesagt daß die Regierungen friedlich gesinnt

ist Wo soll denn eigentlich die Störung des Friedens herkommen
In ver Vorlage selbst ist keine genügende Begründung ent
halten denn daß andere Staaten uns wieder einmal vorange
kommen sind ist doch kein Beweis Das ist die Schraube
ohne Ende mittelst welcher die Militärausgaben immer ab
wechselnd bis in schwindelnde Höhe getrieben werden Unsere
Auswanderung ist hauptsächlich veranlaßt durch die Anlprüche
des Militarismus an die Volkskraft Welche großen finanziellen
Anforderungen gestellt sind für militärische Zwecke beweisen die
Zahlen welche bereits Herr Richter angefüvrt hat 1887 hieß
es wir können ohne das Septennat nicht auskommen und jetzt
soll auf einmal Frankreich mit seinem Parlamentsheer uns weit
überlegen sein Der nächste Krieg wird ein sehr umfangreicher
werden daran zweifeln wir nicht In diesem Kriege werden
viel mehr Streiter als jemals auf dem Plan erscheinen und
saigiisr S KIsQu wird die Losung sein das Blut wird abge

zapft werden bis das Fleisch weiß ist Das ist richtig aber
das Blut wird auf allen Seiten fließen nicht bloß bei den
Deutschen sondern auch bei den Franzosen und Russen Die
Bismarcksche Friedenspolitik kann man eigentlich nur mit An
führungszeichen als eine solche bezeichnen denn sie bat die Kriege
von 1864 1866 und 187V gebracht Seit 1370 war allerdings
Frieden Aber sind nicht seitdem verschiedene kalte Wasser
strahlen in den offiziösen Blättern veröffentlicht worden Da
durch ist keine Friedensbürgschaft geschaffen worden Der
jetzige Reichskanzler hat den Vortheil der offiziösen Presse darin
gesehen daß man etwas was darin steht verleugnen kann
Dieser Unfug muß aufhören und es ist dankenswerth daß der
Reichskanzler diesem Unfug theilweise ein Ende gemacht hat
Die Entlassung Bismarck s durch den Kaiser war nur die Voll
streckung des Volksurtheils vom 20 Februar Das Schönste
in der Thronrede sei das Was fehle nämlich das Sozialisten
gesetz Der Militarismus mache sozialpolitische Reformen un
möglich Die Sozialdemokraten würden auch gegen Kommissions
berathung stimmen denn als prinzipielle Gegner könnten sie
auch durch technische Gründe nicht überzeugt werden Nieder
mit dem Militarismus

Abg Kardorff Es sei unwahr daß das gesammte deutsche
Volk die Entfernung Bismarck s gewünscht habe es werde nie
vergessen werden was Bismarck geleistet habe Lärm bei den
Sozialdemokraten Bravo rechts Dann kommt Redner auf
Payer s Rede zurück die den Eindruck mache als habe Payer
die Zeit seiner Mandatlosigkeit verschlafen Die dreijährige
Dienstzeit sei keine Belastung des Volkes sondern eine hohe Er
ziehungsschule

Abg Hänel Obgleich Bismarck ein Feind der Freisinnigen
gewesen sei müsse er doch dessen gewaltige Verdienste aner
kennen besonders in der Art und Weise wie er Deutschland in
das europäische Concert eingefügt und zum Hort des Friedens
gemacht habe Der Verlust von Elsaß Lothringen habe die
kriegerischen Neigungen der Franzosen nicht gesteigert man
habe auch schon vorher immer mit dem kriegslustigen Westnach
bar rechnen müssen der schon in den 20er Jahren das linke
Rtzeinufer erstrebt habe Er spreche den Sozialdemokraten das
Recht ab sich als einige Vertreter der Arbeiter hinzustellen
Der internationale Rüstungswettlauf sei Heller Wahnsinn den

Grundgedanken der Rede Liebknecht s daß mit diesem System
gebrochen werden müsse gebe er zu Die Uebereinstimmung
der Nationen bei der Arbeiterschutzkon erenz sei ein Anzeichen
daß es vielleicht möglich sein werde auf internationalem Wege
eine allgemeine Abrüstung durchzuführen Ehe man über die
jetzige Vorlage entscheiden könne müsse die Frage der Deckung
beantwortet werden mit dem vom Minister versprochenen Or
ganisationsplan müsse ein Finanzplan Hand in Hand gehen
Er begreife nicht warum Windthorst der Organisation der
Reichsämter widerstrebe wenn er dies mit Rücksicht auf den
Förderalismus thue dieser also die Sicherung des Reiches
hindere so sei der Föderalismus nicht werth daß er bestehe
Die Organisation der Reichsämter sei auf dem jetzigen Boden
möglich indem der Reichskanzler nur nach vorher eingeholter
Meinung eines jeden Ressortchefs seine Entschließungen treffe
Insbesondere sei die Schaffung eines Reichsfinanzministers noth
wendig Der Minister müsse beweisen weshalb eine Verkürz
ung der Dienstzeit unmöglich sei denn die freisinnige Partei
lege auf Erleichterung des Dienstes als Compenlation ein großes
Gewicht

Reichskanzler Caprivi Die politische Lage brauche er nicht
zu schildern weil dies in der Thronrede geschehen sei Die
politische Erbschaft vom Vorgänger in den auswärtigen Dingen
fei die denkbar glücklichste er erkenne dies dankbar an Die
Verhältnisse die er vorgefunden habe eien einfach und klar
und geben zu einer Aktion mit persönlichem Eingriff keine Ver
anlassung Unsere auswärtigen Verhältnisse beruhen auf der
eigenen Kraft und werden ferner gestützt durch unsere Bünd
nisse Wenn Liebknecht meint ich solle abwiegeln so weiß ich
nicht wo aufgewiegelt worden ist auch dafür müsse er dem
Vorgänger danken Bei der jetzigen Vorlage handle es sich
nicht um die Nähe sondern um die Schwere des Krieges der
vermieden werden soll Im Falle u serer Niederlage werde der
Aderlaß bis aufs Weiße erfolgen Kardorff spiele auf die Broschüre

viässut o M8ulo8 an auf Grund der Akten des Auswärtigen
Amtes erkläre er den Verfasser für ununterrichtet Deutschland
könne weder eine Germamsirung nach Osten hin wünschen noch
eine Vermehrung seiner Ostfeeküste wie dort verlangt werde
Die Theorie Hänel s über die Organisation der Reichs Aemter
sei merkwürdig der Stellen Inhaber würde dadurch abhängig
von seinen Stellvertretern um dies verstehen zu können sei er
zuviel Soldat Was die Forderung des Reichsfinanzministers
betreffe so sei gesagt worden derselbe sei bei dem jetzigen Kanzler
der von Finanzen weniger verstehe besonders nothwendig Er
glaube im Gegentheil eben deshalb müsse der jetzige Reichs
kanzler sich mehr auf den letzigen Schatz Sekretär stützen
Man klage über die Hohe der Präsenz,iffer die aber früher
zum Beispiel 1816 verhältnißwäßig größer gewesen sein Was
die zweijährige Dienstzeit anbetreffe so müsse man die tech
nischen Schwierigkeiten bedenken die infolge der neuen Erfin
dungen und der Taktik sehr gewachsen seien Die Ausbildung
sei schwieriger geworden man sehe ja an Wochentagen keine
Solöaten mehr spazieren gehen Auch wächst uns eine zucht
lose von der Sozialdemokratie verdorbene Jugend heran die
uns die Disziplin und Erziehung erschwert deshalb würde ich
einer Verkürzung der Dienstzeit nur sehr schwer zustimmen
Bis jetzt sei die SoziaZdemokratie noch glücklich von der Armee
ferngehalten worden Das Septennat ist keine Lebensfrage
warum könnten es nicht auch fünf Jahre sein entsprechend der
Volkszählungs und Legislaturperiode

Manteuffel erklärt sich in längerer Rede für die Vorlage
die nur unbedingt Nothwendiges fordere

Hierauf wird die Debatte geschlossen und die Vorlage an
eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen

Morgen Gewerbenovelle

Politische mW Tages Chronik
Berlin 16 Mai Abg Lückhoff unterstützt durch

50 Abgeordnete verschiedener Fraktionen beantragt zur
Petition Krupps betr die Ermäßigung von bereits
bezahlten Kohlenfrachten Uebergang zur Tagesordnung
weil gesetzliche Bestimmungen der Empfehlung zur Berück
sichtigung entgegenstehen Zugleich wird in dem Antrag
aber die Erwartung ausgesprochen daß in Fällen wo es
sich darum handelt durch Ermäßigung von Kohlenfrachten
die Weiterbeschäftigung zahlreicher Arbeiter sicherzustellen
die Entschließung der Regierung in der Folge mit solcher
Beschleunigung herbeigeführt werden möge daß eine
etwaige Frachtermäßigung diesen Zweck auch wirklich för
dern kann

Ueber das Schicksal der Sperrgeldervorlage ist auf
Seiten des Centrums noch nicht entschieden Die Kom
mission setzt heute den Bericht fest

Der Regierungspräsident in Potsdam hatte im vo
rigen Jahre den Magistrat der Stadt Span dau ange
wiesen bet der Stadtverordnetenversammlung dieVermeh
rung der Polizeimannschasten und der Nachtwacht
beamten zu beantragen weil in Folge Zunahme der Ar
beiterbevölkerung die Sozialdemokratie in Spanda
viele Anhänger gewonnen habe und die öffentliche Sicherheit
gefährdet sei Die Stadtverordneten beschlossen darauf
vier Polizeibeamte neu anzustellen und auK das Nacht
wachtpersonal zu verstärken Die gleichfalls geforderte
Anstellung eines Kriminalbeamten lehnten sie jedoch ab
Jetzt hat der Regierungspräsident von Neuem an den Ma
gistrat ein Schreiben gerichtet in welchem er es für un
bedingt nothwendig erachtet daß Spandau noch einen Kri
minalkommissär erhalte Es habe sich zwar bet derRetchs
tagswahl herausgestellt daß die Sozialdemoktatie in Span
dau verhältnißmäßig nicht so erheblich zugenommen habe
es müsse aber auch der Gefahr für die Zukunft vorgebeugt



werden Sollte die Stadtverordnetenversammlung sich fort
gesetzt weigern so würde er der Regierungspräsident die
Position für einen Kriminalkommissar zwangsweise in den
Etat einstellen Die Stadtverordnetenversammlung lehnte
trotzdem einstimmig die Vorlage ab man war der Ansicht
daß mit Polizeigewalt dem Anwachsen der Sozialdemokratie
nicht begegnet werden könnte

Der Bundesrath überwies den Antrag wegen
Errichtung eines Nationaldenkmals für Kaiser
Wilhelm I den Ausschüssen für Handel und Verkehr
und für Rechnungswesen und nahm von der Vorlage über
eine weitere Sammlung von Aktenstücken über Ostafrika
Kenntniß

Der Berliner Korrespondent der Nowoje
Wremja Herr Lwosf war jüngst nach Friedrichsruh
eingeladen beim Diner waren 10 Personen anwesend
darunter der deutsche Gesandte in Madrid Baron Stumm
Herr v Ohlendorff nebst Tochter und mehrere russische
Damen Fürst Bismarck äußerte Rußland besitze gute
Diplomaten beispielsweise Schnwaloff und Murawieff ob
wohl der Berliner Botschafter bisher seinen alten militä
rischen Traditionen treu geblieben sei In Berlin sei über
haupt jeder Diplomat nur kein Lärmmacher am Platze
da alle Interessen Rußlands nicht in Berlin sondern in
Wien konzentrirt seien in Wien liege der eigentliche Knoten
dorthin müsse man sehen

Sir Percy Ander so n reist morgen in Privat
angelegenheiten nach London Da die Unterhandlungen
mit dem auswärtigen Amte noch nicht beendet sind wird
er demnächst zurückkehren

Cisenach 16 Die Petition die der Verein der
deutschfreisinnigen Partei in Betreff der Frei
lassulng des Dr Harmening an den Reichstag
gerichtet hat lautet

Im Bewußtsein die Wünsche der großen Mehrheit der
Wählerichaft des tl weimarischen Wahlkreises ni vertreten
richten die Unterzeichneten hiermit an den hohen Reichstag die
dringende Bitte einen Beschluß zu fassen der es unserem Ver
treter im Reichstag Herrn Dr Ernst Harmening ermöglichen
könnte noch in dieser Session sein Mandat auszuüben Der
selbe verbüßt wie bekannt zur Zeit auf der Osterburg bei
Weida eine sechsmonatliche Festungshaft d ihm zu Theil
wurde weil er mit seinem bekannten Buch Wer da das sich
gegen die Broschüre Auch ein Programm ins den 99 Tagen
richtete Se Hoheit den Herzog von Kobn g Gotha beleidigt
haben soll Ein Urlaubsgesuch welches mner Herr Reichstags
Abgeordneter an die weimarische Regierung richtete ist von
dieser abschlägig beschicken orden und zwar mit dem Be
merken daß die weimarische Regierung abwarten wolle ob
der Reichstag sich veranlaßt Hehen wird zu verlangen daß für
die Dauer seiner Sitzungsperiode die Vollstreckung der gegen
den Herrn Rechtsanwalt Harmening anberaumten Freiheits
strafe aufgeschoben werde

Damit hat die weimarische Regierung ausgedrückt daß sie
in dieser Angelegenheit einen Beschluß des Reichstags erwartet
und eine Auslegung des Artikels 31 der Reichsverfassung wo
nach die Unterbrechung der Strafvollstreckung eintreten könne
wohl für statthaft hält

Von der Ueberzeugung durchdrungen daß eine derartige
Auslegung der Würde der deutschen Volksvertretung entspricht
und den innigen Wunsch hegend unseren Abgeordneten alsbald
sein Mandat ausüben zu sehen bitten wir im Namen der
großen Mehrheit der Wählerschaft unseres Reichstagswahl

kreises Der hohe Reichstag wolle beschließen an den Herrn
Reichskanzler das Ersuchen zu richten dahin zu wirken daß
der Reichstags Abgeordnete Dr Harmening für die Dauer
dieser Session aus der Festungshaft beurlaubt werde

Marienwerder 16 Mai Unter der Beschuldigung
einer Majestätsbeleidigung wurde der Regierungs
sekretär Voigt Hierselbst heute verhastet

Köln 16 Mai Nach einer Bekanntmachung des
Fürsten Löwenstein soll der Katholikentag in Mün
chen zwischen dem 15 August und 15 September abge
halten werden

Die streikenden pfälzischen Gruben bei Jngbert
setzten ihre Forderungen durch nachdem sie von der
Münchener Centralbehörde gegen das pfälzische Bergamt
unterstützt worden waren

Planen 16 Mai Sämmtliche Weber der Netzsch
kauer Weberei haben heute die Arbeit wieder aufge
nommen

Friedrichsruh 16 Mai Geheimrath v Rotten
bürg ist hier angekommen

Hamburg 16 Mai Die Direktion der Gasanstalt
ist wie der Hamburgische Correspondent erfährt durch
neu angeworbene Arbeiter vom Nordostsee Canalbau
theils Italiener theils Schweizer nunmehr im Stande
alle Bedürfnisse der Gasconsumenten vollauf zu befriedigen

Gestern Abend war ein starker Andrang nach der
Steinstraße starke Polizeiabtheilungen zu Pferde und zu
Fuß hielten alle Zugänge besetzt und zerstreuten leicht
die Ansammlungen Gegen 11 Uhr wurde die Polizei
zurückgezogen

München 16 Mai Der Prinzregent genehmigte
die Sammlungen in Bayern für ein Bismarck Denkmal

Wien 16 Mai Im Laufe der nächsten Woche liefert
die Ungarische Waffenfabrik der ungarischen Regier
ung 20 Probegewehie ab Der Termin für die erste
Lieferung endet am 1 Juni

Budapest 16 Mai Die Meldungen berliner und
anderer deutscher Blätter Koloman Tisza wolle ge
legentlich des Antrages der äußersten Linken wegen Aende
rung desHeimathsgesetzes ein Gesetz behufs Repa
triirung Kossuths vorschlagen nnd daß deshalb eine Spal
tung innerhalb der Regierungspartei bevorstehe ist durchweg
erfunden Der allgemeine Widerwille gegen die Kossuth
hetze ist hier zur Zeit noch größer als vor Monaten

Madrid 16 Mai Die Lage in Bilbao ist
drohend Der Ausstand verbreitet sich über die ganze
Provinz Santander Zwei Regimenter gingen heute nach
Bilbao ab

Paris 16 Mai Henri des Houx ist gestern
hierher zurückgekehrt und wird in den nächsten Tagen im
Matin die ihm vom Fürsten Bismarck in Friedrichs

ruh mitgetheilten Ansichten über die europäische Lage
veröffentlichen

Mehrere Morgenblätter kündigen den bevorstehen

den Rücktritt Rouviers und Christophles an
London 16 Mai Prinz und P rinz es sin Hein

rich sind heute Vormittag hier eingetroffen und bereits in

Queenborough von Major L gg Namens der Königin be
grüßt worden Sie fuhren zunächst nach Buckingham Pa
lace und werden sich später zum Besuche der Königin
nach Windsor begeben

Im Oberhause erklärteLord Salisbury es für
eine Erfindung daß Deutschland im Jahre 1838
England peremptorisch aufgefordert habe ein Schutz und
Trutzbündniß abzuschließen und dem Dreibund beizutreten
Diese Forderung sei nie gestellt worden auch sei nie eine
Entfremdung in den Beziehungen mit Deutschland vorge
kommen Die Beziehungen seien stets herzliche gewesen

London 15 Mai Unterhaus Unterstaats Sekretär Fer
gusson theilte auf etne Anfrage mit Stanley habe mit Häupt
lingen im Innern Afrikas in seinem Namen Abmachungen ge
troffen aber nicht unter der Autorität der englischen Regier
ung Im östlichen Sudan herrsche noch große Unsicherheit und
Noch Abtheilungen der Derwische beunruhigten fortwährend
die dortige Gegend durch Einfälle Die Handelskompagnie im
Sudan habe mit den Häuptlingen vorläufige Abmachungen ge
troffen bedufs des Baues von Baumwolle und der Oeffnung
der Handelsstraße nach Berber Was die Proklamation der
britisch ostafrikanischsn Gesellschaft vom 3 Mai angehe so
werde dadurch die Sklaverei in einem gewissen Areal des Ge
bietes der Gesellschaft und in einem Umkreise von zehn Meilen
verboten Die Proklamation berühre jedoch nicht die Sklaveret
wie sie jetzt bestehe

Das Unterhaus hat mit 339 gegen 266 Stimmen nach
dreitägiger Berathung die Regierungsbill angenommen durch
welche die Extrasteuer auf Spirituosen und Bier an die Lokal
behörden überwiesen wird die unter Anderem ermächtigt wer
den Schanklokale behufs Aushebung anzukaufen

Ueber die englilch deutschen Unterhandlungen betreffs Ost
asrikas erfährt das Daily Chronicle Deutschland beanspruche
nicht Uganda und Unyoro aber es bestehe darauf der 39 Gr
östlich von Greenwich solle als Westgrenze der deutschen Ein
flußsphäre festgestellt werden gleichzeitig verlange es diese
Gre ze solle sich in nördlicher Richtung bis zum Aequator aus
dehnen Das Chronicle glaubt auch die Thätigkett von Peters
außerhalb des deutschen Einflußgebietes werde von der deut
schen Regierung nicht anerkannt werden Emins Wirken werde
au die Herstellung von Handelsbeziehungen zwischen den Seen
und der Ostküste beschränkt bleiben Die Pall Mall Gazette
erklärt Salisbury sei geneigt Deutschland das Land der Ba
mangwato welches das Gebiet Labengulas vom Damaralano
trennt zu überlassen

London 16 Mai Nachrichten aus Rio Janeiro am
15 d zufolge werden ausPortoalegro im StaatRiogrande
do Sul Ruhestörungen gemeldet eine Volksversammlung
am 13 d konnte von der Polizei nicht ohne Blutvergießen zer
streut werden Die Truppen machten gemeinsame Sache mit
dem Volke Die Ruhe wurde zwar wiederhergestellt der Gou
verneur des Staates sah sich jedoch genöthigt abzudanken Die
neuen Ban kgesetze des Finanzministers werden als die Haupt
ursache der Ruhestörungen betrachtet

Belgrad 16 Mai König Milan ist heute Mit
tag hier eingetroffen und im königlichen Palais abge
stiegen

Das amtliche Blatt veröffentlicht das Gesetz be
treffend die Einführung einer Klassen lotterte ihr
Reinertrag ist zur Hebung der Volkswirthschast bestimmt

Heute tritt das Verbot des Verkaufes fremder Loos
effekten in Serbien mit Ausnahme der ausländischen
Staatsanleihen in Kraft der Verkauf ausländischer Pr
messenscheine ist ohne Ausnahme untersagt

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme
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Sie werden sich krank machen, warnte Kurt
Das ist meine Sache Ich gehe nicht von der

Stelle Ich will die ganze Nacht hier sitzen bleiben
Nun wenn Sie entschlossen sind sich wie ein Kind zu

benehmen so müssen Sie auch wie ein solches behandelt
werden rief er alle Selbstbeherrschung vergessend hob
die kleine Gestalt auf und trug sie trotz ihres Sträubens
in das Haus

Was erlauben Sie sich zürnte Elisabeth als sie
wieder aus ihren Füßen stand Ich bin kein achtjähriges
Mädchen sondern eine Dame der man mit Achtung zu
begegnen hat

Ich bitte um Entschuldigung wenn ich Sie beleidigte,
erwiderte er kühl aber ich erachte es als meine Pflicht
Sie nicht länger in diesem eisigen Nordwind zu lassen
und würde auch nicht erst um Erlaubniß nachsuchen einen
Ertrinkenden aus dem Wasser ziehen zu dürfen Ich
bedanre nur Frau Hartmann die jetzt von tiefster Sorge
ersaßt umher irrt

Wenn man mir alles verschweigt wen man mich
keiner Mittheilung für würdig erachtet

Doch nur aus zärtlicher Rücksicht um Sie zu schonen
So ist Papa also sehr krank

Diesmal klang wirklich Angst aus dem Ton ihrer Stimme
und die großen braunen Augen schimmerten feucht

O nein, beeilte sich Kurt zu beruhigen eine leichte
Verletzung weiter nichts

Er erzählte ihr was geschehen war und schloß mit den
Worten

Ich glaube er würde sich sehr freuen wenn Sie ihm
Gesellschäst leisten wollten

sie sprang von dem Lehnstuhl herab in welchem sie
gekauert hatte

So meinen Sie nicht daß ich ihn störe daß ich
zu laut und ungeschickt bin

Keineswegs Ich bin fest überzeugt Sie können sich
sehr ruhig verhalten und auch recht anmuthig und freund
lich sprechen wenn Sie nur den Willen haben es zu
thun

Sie schlug triumphirend die Hände zusammen Es
geschieht der Tante schon recht daß sie mich jetzt überall
sucht während ich bei Papa sitze Sagen Sie ihr nur
nicht wo ich bin wenn sie kommt

Kopfschüttelnd folgte ihr Kurt Sie war doch immer
dasselbe boshafte Keine Ding Treten Sie nicht zu

hastig ein Fräulein Reichenbach, mahnte er
Nein nein öffnen S e erst einZwenig die Thüre

schläft Papa so will ich mich ganz leise in etne Ecke schleichen
und erst hervor kommen wenn er aufwacht

Der alte Herr schlief jedoch nicht sondern rief seinem
Sekretär einen freundlichen Gruß entgegen und fügte
hinzu

Wie langweilig hier liegen zu müssen
Ich bringe jemand der Ihnen die Zeit vertreiben will,

sagte Kurt lächelnd

Wirklich wer ist es denn
Ich jauchzte Elisabeth wie ein Eichkätzchen auf das

hohe Bett kletternd Weißt Du sie wollten mich nicht
zu Dir lassen Papa aber ich bin doch gekommen und nun
bleibe ich da wenn Tante Pauline sich auch noch so är
gert Du sollst sehen daß ich alles ganz eben so gut
machen kann wie sie

Was Du bist hier mein Liebling Nun dann gieb
mir doch Dein Händchen Das ist ja ein prächtiger Ein
fall von Dir Nun werde ich gleich wieder ganz ge
sund sein

Still Du darfst nicht so viel sprechen Ruhe ist
vor allen Dingen nothwendig, erklärte Lieschen mit alt
kluger Miene Kurt aber eilte auf die Straße hinab um
Frau Hartmann zu suchen und über den Verbleib ihrer
Nichte u beruhigen Als er einige Schritte gegangen
war erblickte er bereits die korpulente Dame die ihm
schon von weitem durch verzweiflungsvolle Bewegungen
andeutete daß ihre Nachforschungen erfolglos geblieben
waren

Das Fräulein ist gefunden rief er ihr entgegen und
berichtete dann getreulich über die ganze Scene

New solch ein Kobold Solch ein Kobold
jammerte sie Da muß ich doch gleich selbst sehen und
ihr einmal tüchtig den Text lesen

Athemlos stürmte sie in das Zimmer ihres Schwagers
und begann mit vorwurssvollem Tone Aber Lieschen

weiter kam sie jedoch mit ihrer Strafpredigt nicht
denn das junge Mädchen sagte verweisend

Mache doch keinen solchen Lärm Tante Pauline In
einer Krankenstube muß man sich ruhig zu verhalten wissen
Uebrigens hast Du nur was Du verdienst und wirst mich
künftig gewiß nicht mehr über wichtige Ereignisse im Un
klaren lassen

Bon diesen Augenblicke an bestand ein Frenndschafts
bündniß zwischen Elisabeth und Kurt Sie benahm sich
nicht mehr so abstoßend und unfreundlich gegen ihn wie
früher ja er war sogar der einzige der sich mttnnter
einen leisen Tadel erlauben durfte und auf dessen Rath

sie hörte Ein mürrisches launenhaftes Wesen blieb sie

freilich immer aber zuweilen wich der herbe mißmuthtge
Zug nur den Mund doch einem heiteren Lächeln das
ja allerdings so schnell wieder verschwand wie ein sich
hinter Wolken verbergender Sonnenstrahl und wenn sie
dem Vater oder der Tante eine ungezogene Antwort ge
geben hatte irrte ihr Blick zu Kurt hinüber und tiefes
Roth färbte ihre Wangen Sie fing auch an ihr prächtiges
Haar mit einem gewissen Stolz zu betrachten und setzte
dem schüchternen Versuche der Tante die Enden der langen
Zöpfe mit Schleifen zu zieren keinen Wiederstand entgegen
aber den Strich an dem Thürpfosten überragte sie leider
immer noch nicht und auf dem welken Gesichtchen wollten
die Rosen der Jugend durchaus nicht erblühen

Wenn sie nur Lust zu reisen hätte nur überhaupt
einen Wunsch aussprechen wollte, äußerte einst Retchen
bach das würde mich unendlich freuen aber sie geht so
theilnahmslos gegen alles durch das Leben und das ängstigt
mich mehr als ich sagen kann Es giebt gar nichts was
sie an die Erde fesselt Besäße sie irgend ein großes Talent
das man Pflegen und entwickeln könnte dann würden die
Stunden nicht so eintönig und bleiern vorüberziehen
aber an der Wiege dieses armen Kindes haben keine
guten Feen gestanden Lieschen gehört zu denen die be
stimmt sind durch Dunkel hinzuschreiten möge sie nie
mals anfangen sich nach dem Lichte zu sehnen

Doch diese Sehnsucht lebte schon längst in der Brust des
jungen Mädchens und wurde von Stunde zu Stunde
verzehrender

Jedermann sah Elisabeths Mißstimmung nd ihr un
freundliches verdrossenes Wesen aber niemand hörte den
Jammerschrei ihrer Seele niemand wußte daß sie oft
ganze Nächte mit verzweiflungsvoll gerungenen Händen
dalag in die Finsterniß starrte und sich immer wieder die
Frage vorlegte Warum wurde mir nichts von allen dem
gegeben was andere in so reicher Fülle besitzen Warum
muß ich so bettelarm sein daß nicht ein einziges blasses
Freudenblümchen auf meinem Pfade erblüht
Wenn sie der Gott des Schlummers endlich in seine Arme
nahm dann sah sie sich in ihren Träumen groß und schlank
gewachsen mit rosigen Wange und strahlenden Augen
und wenn sie erwachte schluchzte sie leise in ihre Kissen
daß alles nur ein Traum gewesen war der nimmermehr
in Erfüllung gehen konnte dann weinte sie über thr hoff
nungsloses Dasein und über den Vater so wenig
Freude an ihr erlebte und dachte wie viel besser eS doch
wäre wenn sie bet den Geschwistern unter dem epheuum
rankten Hügel ruhe dürfte

Fortsetzung kol t



Hauvel Verkehr und VottswirthschaMche
Bericht der Börse z Halle a S

Halle a S den 17 Mai 1SS0
Breise mit Ausschluß der Maklergebühr der 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 186 194 M feinster märkischer bis 193 M
iltoggen ruhig 172 176 Mark einzeln höher Gerste

Brau ruhig ohne Geschäft Futter 192 210 Mark Hafer
scuh 178bis182Mark Mais Amerikan Mixed 120 122Mark
DaonumaiS bis 142 Mark RavS Mark Rübsen
Mark Erbsen Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 icg netto 39,00 40,00 Mark Stärke incl Faß von 100
Tß Inhalt ver 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

Preise per K X Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Geschäft Meeiaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Sutterartikel bessere Stimmung Futtermehl 12,50 14,60 M
Roggeutleu 10,25 10,75 Mk Weizsnschalen 9,50 10,00 Mi
We zritsk e e 9,50 10,00 M Malzkeim helle 10,00 11,00
Mark dmckle 9,00 9,50 Mark Oelkuchen 12,00 12 50 Mark
Matz 33,50 35,00 M RübSl 70,00 M Petroleum fest 25,00
Sis M Solaröl sehr fest 0 325/30 17 50 13,00 M
Spiritus fest 10000 Liter Procent KartoffelsPirituS mit
KV Nk VerbrauchSabgabe 5430 Mk mit 70 M Verbrauchs
abgäbe Z5 10

Berlin IS Mai Wetze pr 1000 Kilogr lolo 183 202 ncch
OulllM gefordert Per Mai 198,25 198,75 bez per Mat Ju i 198 25

198 75 bez, per Juni Juli 200,25 199,75 200,2S bez Ver Juli
August 191,25 190,75 191, 0 bez per September Ottbr 1L3 7S 1L3 2S

183,50 bez Sek 500 T Pr ts 193 Mark
Ztozgeu per 1000 Kilogramm loko 153 162 nach Qualität gefordert

Per Mai 159 157,50 158 bez per Mai Juni 128 75 153,50 158 bez
HerJuni Z Ii1b9,5ü 153,50 159,25 bez erJuli Auonst 155,50 155,25
155,59 bez ver Septbr Oktober 152,25 152,75 152,25 bez Gek,2900
Tonnen PritZISS MarkG rste wko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert

Hase per 1000 Kilogr loko 165 184 M nach Qualität gefordert
ittei und guter westpreutz 170 174,po lm uckermiirk u mecklenb 173 b Z

177 sein pomm uüerm und mecklenb 178 183 ab Bahn bez russische
170,co 175 frei Wage bez Mai 167,75 163,50 bez per Mai Juni
165,25 164,25 165,25 bez per Juni Jnli 164,50 164 154,25 bez ver
Juli August 151,50 151 bez Sept Okto er 143 bez Oktober
Siotzember bezahlt

Mai loco 103 114 M per nach Qualität gefordert 1000 Kilogr bez
Mai 107,50 bez per Mai Juni 107,50 bez per Juni Juli 109,00 bez
vc Juli August 110 0 bez Septbr Okt 114,50 113,75 bez Oktober
November T ek 150 Preis 107,50M

Erbsen Kochwaare 163 210 M Futterwaare 155 165 M
Tr Seue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lok

15,30 M ver diesen Mouat M
Ueuchte Kartoffelstärke per Mai 7 75 M

Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack loko 15,30
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 S4,25 M

Nr 0 23,00 21,00 M
Rogg enmiSl per 100 Kilogr incl Sack Nr o 24 50 23 57 M N

0 u 1 M per Mai 21,70 21,35 21,80 M iez per MaiJuni 21,70 21,85 Sis 21,30 M bez p r Juni Juli 21,30 21 90M be
per Juli August M bez Borsigunlhle 24 M Gek 25 0 Sack Pr
107,50 M nk

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 70,7 M per Mai 71,3
71,1 71,5 M bez per Mai Jnni 63,0 M bez per Septemb Ovbr
SS 9 56,7 M bez

Petroleum per 100 Kilo loco incl Faß 23,3 M per Septbr Oktob
23,6 Mark

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konlumsteuer belastet loko 54,2 bez
Äek Liter Preis M Unversteuert mit 70 V k Kousumsteuei belastet
loco 54,5 bez April bez Mai 34,2 34,4 bez Mai Juni 34,1
34,3 bez Juni Juli 34,2 34,4 z Juli August 34 8 34 S bez August
Septbr 35,1 35,3 bez Sept Oktober 35,1 35 2 bez Octvber Novmb
33 9 84 be, Gek 60 000 Liter Preis 34,2 M

Eier pe Schock 2 35 2 50 bez
BreSwu 16,Mai Spiritus per 100 Ltr 100 vCt excl 50 M

VcrbrauchZabgobe per April 5 10 7 er per Aoril 32,40 per Mai Juni
23 V per August Senir Rvvs in pe A il 169,00 per

April Mai 1S9 00 per Juni Juli 17S 00 RS SI l per April 71,00
per Sept O t 61,00 Zink Fest Wetter Trübe

öln 16 Mai Tetr etdemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,70 ver Juli 20,60 per Nvbr 19,30 Roqge
hie loco 17,75 fremder loco 17,75 per Mai 16,30 per Juli 16,35
Hafer hiesiger lokc 18,l 0 fremder 17,50 Rüböl loco 71,00 per Mai
69,10 per Oktober 60,90

sie 16 Mai Spiritus loco shne Faß 50er 52,30 do c er 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Sttttt 16 Mai Wetzen fest loco 190,co 194,00 per Mai 194,50
per Juni Juli 19b,00 per Septbr Okt 135,00, Roggen still loco 160
bis 164,00 per Msi 1KZ 00 ve Juni Juli 162 00 per Sepibr
Okt 153,00 Hafer loco 165, 167 bez Rüböl und per Mai
69,50 per Septbr Okt Spiritus lor hm Faß 50er 53,50
do 70er 33 30 per P 5 Ju i 70er 33,40 pe Aug Septbr 7üer 34,40
Petroleum loco 11,75

Verantwortliche Redakteure
für P olitik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Getraute

3 U L Krauen Den 7 Mai der Kreiscommunalkassen
Renftanl G Müller zu Dessau mit M Kirsten Der Post
sekreiär F Behm zu Leipzig mit E Caspereit Den 10 Mai
der Premier Lieutenant E Rostock zu Neumünster mit A
Schimmelbusch Den 11 Mai der Tischler F A M I
Schmidt mit M Pötzsch Den 12 Mai der Kaufmann
K Westphal mit A Krickmeier

Mrichsparochie Den 10 Mai der Kürschnermeister Ch
F Jacobi mit M E Lessig Der Postschaffner K L
Albrecht mit E M I verw Stehe geb Gottschalk Den
11 Mai der Maurer F W Friedrich mit M L Pinkert
Der Bremser A F E H Menz mit F A Ulrich Der
Bremser E K Gerlach mit A K E WerMoritzvarochie Den 10 Mai der Handarbeiter Otto mit
Gebhat dt Den 12 Mai der Referendar Richter in Straß
burg mit I M Jänichen

Glaucha Den 10 Mai der Schlosser G W Balte mit
R H F Berbig Der Handarbeiter K H Mai mit E A
Höhl emann

Getaufte
Zu U 8 Frauen Des Oberkranksnwärters Kersten T

Einma Sophie Karoline geb 1 August 1389 Des Hand
arbeiters Henze T, Jda Bertha geb 26 September Des
Maurers Brückner S Wilhelm Richard geb 30 September

Des Restaurateurs Iahn T Johanna Martha geb 9
Oktober Des Handarbeiters Wallrodt S August Theodor
Hermann geb 19 Oktober Des Conditsrs Peter T Elsa
Gertrud geb 29 Oktober Des Eisendrehers Schilde S
Otto Paul Kurt geb 22 November Eine uuehel T
Martha Anna geb 24 Januar 1890 Des Zimmermanns
Lecmhardt T Martha Else geb 26 Februar Des Tischlers
Pfeiffer S August Franz geb 3 März Des Postsekretärs
Schaller T Elsa Emma Hermine peb 4 März Des
Hilfsbremsers Werner S Friedrich Willy geb 8 März
Des Schneidermeisters Hohmann T Johanne Bertha Marga
rethe geb 15 März Des Krankenwärters Bufchbeck S
Franz Julius Paul geb 21 März Ane unehel T MarieEmma Gertrud geb 4 April Des Kirchendieners Kien T
Helene Luise geb 13 April Ein unehel S Richard geb
15 April

Ulrichsharochie Ein unehel S Waldemar Ernst geb
3 Juli 1889 Des Locomoiivheizers Strahl T Martha
Wanda Margarethe geb 10 August Des Gelbgießers
Bonitz T Marie Emilie Helene geb 7 September Des
Glasers Stecher S Christian Adolf geb 7 Oktober Des
Hotelbesitzers Leistner T Luise Marie Hedwig geb 5 Dezbr

Des Technikers Villaret S Alfred Hugo Hans geb 2

Januar 1390 Des Blechschmiedes Stoye S Paul Kurt
geb 9 Januar Des Schlossers Koch T Helene Elsa geb
15 Januar Des Markthellers Zacher S Richard geb
14 Februar Des Fabrikarbeiters Meinhardt S Hermann
Karl geb 16 Februar Des Handarbeiters Strohmeyer T
Marie Hedwig geb 26 Februar Des prakt Arzt Dr usS
Zausch S Karl Friedrich Paul geb 4 März Des
Schlossers König S Hermann Friedrich geb 10 März
Des Schmiedes Sachse T Jda Frieda geb 25 März Des
Conditois WentzkeT Franziska Bertha Emma geb 27 März

Des Handarbeiters Waldo S Hugo Willv geb 6 April
Des Bauunternehmers Heindorf T Luise Margarethe geb

13 April
Moritzvarochie Des Handarbeiters Becker S Hermann

Paul geb 13 September 1839 Des Handarbeiters Richter
S Friedrich Paul geb 21 März 1390 Des Buchhändlers
Büchner S Arthur Felix geb 9 April Ein unehel S
Karl Richard Walther geb 25 April

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Karl geb 30
April 1890 Eine unehel T Anna Martha geb 6 Mai

Ein unehel S Karl geb 7 Mai
Domkirche Des Tischlers Schulz S Max Willy Otto

geb 17 Dezember 1339 Des Haudarbeiters Blank T,
Martha Franziska geb 12 Februar 1890 Des Schneider
meisters Matthäus S Bernhard Walther geb 21 Februar

Eine unehel T, Charlotte geb 17 März Des Etsen
drehers Mertig S Karl Hermann geb 21 März

Neumarkt Des Tischlers Ludwig T Anna Marie geb
23 Juni 1833 Desselben T, Amande Margarethe Elfe
geb 17 September 1889 Des Bergmanns Hahnemann T
Luise Auguste geb 26 Dezember Des Tischlers Böhme T
Amalie Margarethe Marie geb 13 Januar 1890 Des
Kaufmanns Hammer S Albert Wilhelm Otto geb 2 Februar

Des Fleischers Hoher T Gertrud Franziska Irma geb
3 März Des Bahnarbeiters Schumann T Helene Elsa
Frieda geb 6 März Des Handarbeiters Denkewitz T
Martba geb 19 März Des Kaufmanns Stutzer S Otto
geb 27 März Des Dienstmanns Wedding T Margarethe
Elfe Frieda Selma geb 29 März Des TiAlermeisters
Thiele S Max Fritz Alexander geb 9 April Des Tischlers
Jacobs S Paul Otto Heinrich Alfred geb 24 April Des
Handarbeiters Friese S Otto Friedrich geb 29 April

Glaucha Des Fabrikarbeiters Kruger T Anna Auguste
Klara geb 19 Dezember 1883 Des Schlossers Wartenberg
T Helene Frieda geb 2 Mai 1889 Des Schlossers
Schröder S Heinrich Friedrich Albert Karl geb 7 Mai
Des Handarbeiters Klett S Paul Max geb 27 September

Des Eisendrehers Kluge T Albert Julius Robert geb
23 September Des Maurers Hutzelmann S Otto Paul
geb 4 October Des Gelbgießers Weickart S Gottlieb
Ernst geb 9 November Des Fabrikarbeiters Pretz ch S,
Gustav Arthur geb 23 November Des Handarbeiters
Spengler T Clara Martha geb 1 Dezember Des
Handarbeiters Mäder S Adolf Friedrich geb 10 Dezember

Des Kupferschmiedes Keil T Anna Klara geb 13 Dezbr
Des Handarbeiters Patenge S Friedrich Karl Hermann

geb 13 Dezember Des Fleischers Mobms S Max geb
5 Januar 1890 Des Eisendrehers Ro nstock T Jda
Emma geb 14 Januar Des Mullers Becker S Adolf
Friedrich Wilhelm geb 2 Februar Des Dachdeckers Winkel
mann S Karl Friedrich geb 25 Februar Des Gärtners
Helling S Otto Paul geb 2 März Des Bauunterneh
mers Frommann T Friederike Anna geb 2 Marz Des
Bäckermeisters Matte T Clara Jda Martha geb 6 Marz

Des Klempners Jesse T Amanda Minna Elisabeth geb
7 März Des Fabrikarbeiters Krüger T Martha Frieda
geb 9 März Des Handarbeiters Schulze T Marie Anna
Martha geb 20 März Des Dachdeckers Fischer T Anna
Helene geb 4 April Des Lehrers Haberkorn T Meta
Ottilie geb 26 April

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Wer kürzlich Abends in der neunten Stunde den der Leip
zigerstraße zunächst gelegenen Theil der Wilhelmstraße passirte
mußte glauben daß in der Nähe ein Bauern Congreß
stattfinde denn von allen Seiten nahten zu Fuß und zu Wagen
vermummte und unvermummte kleine und große schlanke und
starke Bauern in ihren heimischen Trachlen zumeist in Begleit
ung der schmucksten Bäuerinnen die jedoch durchaus nicht so
schüchtern auf das um diese Zeit besonders lärmende Weltstadt
treiben blickten wie wir es sonst bei ihren Gefährtinnen ge
wöhnt sind Die Berliner noch mehr aber die Berlinerinnen
haben ein merkwürdiges Gefühl sofort herauszufinden wo

etwas los ist selbst wenn die Zeitungen wie in diesem Fall
nichts vorher davon gemeldet haben So standen denn auch an
jenem Abend dichte Menschenmengen vor dem Eingänge zum
Heim des Vereins Berliner Künstler und begrüßten
jeden costümirten Ankömmling mit lauten Ah s und Oh s die
bei besonders interessanten oder originellen Erscheinungen zu
lebhaftem Beifall anwuchsen Doch hinauf die Treppe und hin
ein in die altgewohnten lieben und behaglichen Räume aber
halt find wir denn auch recht und trügt uns nicht ein irr
lichlernder Spuk Wo ist er hin der Saal mit leinen Fahnen
und Trophäen mit seinen Bildern und Statuetten den lang
gedehnten Tischen und holzgeschnitzten Stühlen den massigen
Truhen und vielumfassenden antiken Bowlengefäßen in deren
gewaltiges Innere grinsende Satyrköpie hineinschauen als
freuten sie sich der Katzenjammer die aus dieser Tiefe bereits
emporgestiegen sind und noch des ferneren emporgesteigcn
werden Ein duftender Maienhain umfängt uns lichtgrüne
Birken breiten ihr zartes Blätterdach aus dunkle Tannen
mischen sich dazwischen aus dichten Fliederbüschen strecken sich
rothleuchtende Blüthendolden hervor und inmitten dieses Früh
lingszaubers drängt und schiebt sich ein buntfarbiges fröhliches
plauderndes lachendes Gewimmel malerischer in des Wortes
wahrster Bedeutung Bauern und Bäuerinnen Gestalten in den
ächtesten täuschendsten Trachten alle Gebiete des weiten
deutsche Vaterlandes vertretend Altenburger Schwarzwälder
Bayer Hessen Schwaben Nassauer Schaueuburger West
falen Thüringer Ellässer Lothringer Spreewälder wer zählt
die Völker kennt die Namen wer wollte hier erst anfangen zu
schildern diese langschössigen weißen Röcke die kurzen dunklen
Jacken die thalerbesetzten Westen die Pluderhosen und Waden
strümpfe die Hüten in allen nur denkbaren Abarten die grellen
faltigen Kleider und blendend weißen Schürzen die farbigen
Brustlätze und goldgestickten Häubchen die dicken Bernsteinketten
und spitzigen silbernen Haarpfeile die klingelnden Ohrbommeln
und coquetten Mützchen

Doch zwischen diele in allen Mundarten plauschenden oft derb
massiven oft zierlich anmuthtgen Bauern und Bäuerinnen
schieben sich andere seltsamen Gestalte hier ein hagerer er
grauter Dorflehrer da ein haustrender löckchenumwallter Jude
in grauem Kaftan da ein biederer Förster dann ein fideler
cerevisgeschmiickter Student mit mancher Terz und Quart im
Gesicht ein luftiger Urlauber und ein antidiluvianilcher Polizist
in braunwaugiger Zigeuner und ein bunt angestrichener in

rsth gelben Tricots steckender Clown sein Kindlem im Arm uud
ihm zuweilen aus der stets bereiten Flasche die nährende Milch
einflößend Doch so fremdartig uns zuerst diese Figuren er
scheinen so bekannt komme sie nns mehr und mehr vor wo
haben wir y nur gesehen w haben ir sie bereits begrüßt

woher rührt diese Vertrautheit mit ihnen die uns zu ihnen
hinzieht wie zu altbewährten Freunden und dort nun in ihrer
Mitte von ihnen umdrängt bestürmt bejubelt ein kleiner
älterer Herr mit geistvollen Gesichtszügen und freundlich blicken
den Augen der Vater ist es und um ihn herum seine Kinder
einst durch Farbe hervorgezaubert und nun hier in die Wirk
lichkeit übertragen Ludwig Knaus und die characteristischen
Typen leiner Gemälde

Aber nicht nur in diesem kaum entwirrbaren Knäuel trafen
wir auf sie sie zogen theilweise auch einzeln an uns vorüber
vorüber dort auf der kleinen Bühn deren Hintergrund ein
schwäbisches Dorf vorstellte jenes Dorf dessen Bevölkerung
Knaus gewöhnlich seine Modelle entnimmt Fiedler und Bauern
traten aus und zu ihnen gesellten sich aus der Studienreise be
griffene M iler m s Berlin und Düsseldorf Weimar und Karls
ruhe die Bamrii bk Häupten sie hätten den Professor nur
berühmt gemacht d nn wenn sie nicht wären hätte er ja auch
nicht seine Dorsbill er schaffen können

verrückt ist iese Welt
Er malt uns ab und er bekommt das Geld

Doch die KünMer widersprechen und Alle einigen sich schließ
lich in der dankbarsten Würdigung für den großen Meister

Ja Ludwig Knaus bei dieses Namens Ton
Denkt ihres Lieblingslohnes die Nation

In einzelnen lebenden Bildern erschienen nun auf der Bühne
die kleine Schwarzwälderin auf der Wiese der Dorfprinz der
Wildschütz die Salomonische Weisheit der strafende Schul
meister die schüchtern holde Gratulantin und das große Gruppen
bild Hoheit aus Reisen alles genau nach berühnetem
Muster gestellt Alsbald begann auf der benachbarten Bauern
Diele in deren einer Ecke unermüdlich die Dorfmusikanten
fiedelten der Tanz welcher von neuem die köstlichsten Scenen
darbot wann das Ende war in diesem Fall darf man
nicht die Sterne fragen sondern die aufgehende Sonne als
sie im Osten emporglühte war zugleich die Vergnügungs
Chronik des Vereins Berliner Künstler um ein leuchtendes
Blatt bereichert um das der Feier des sechzigsten Geburtstages
Ludwig Knaus

Als die letzten Bekucher dieses Festes das Künstlerheim ver
ließen trafen vielleicht schon die ersten Kunstfreunde ein um
das neu ausgestellte Angeli sche Bild der Kaiserin zu be
trachten Die hohe Frau in ganzer Figur dargestellt steht
aus der Terrasse ei er offenen Säulenhalle über der sich ein
bewölkter Himmel ausspannt Ein weit ausgeschnittenes arm
fretes mit langer Schleppe versehenes perlgraues Seidenkleid
welches gleichfarbige erhabene Stickereien in schönen Arabesken
ausweist umschließt die anmuthige Gestalt der Herrscherin über
deren Brust sich das orange sarbene Band des Schwarzen
Adl rordens zieht Die Hände welche einen Stranßenseder
fächer halten sind übereinander gelegt um die Armgelenke und
um den Hals winden sich Perlenschnüre der Kopf ist leicht zur
Seite geneigt ein Diamanten Diadem schmückt das reiche Haar
Die Malerei ist in jeder Hinsicht vornehm und fesselnd aber der
massige Hintergrund wirkt etwas erdrückend auf die Figur die
zu wenig die weite Fläche des Gemäldes ausfüllt und daher
ziemlich klein und schmal erscheint

Angeli der bevorzugte Liebling an Fürstenhöfen weilte
mehrfach neuerdings in Berlin um dieses Porträt der Kaiserin
sowie das des Kailers welcher gleichfalls in einer Säuleuhalle
stehend tn großer Generalsuniform dargestellt ist zu vollen
den Der Künstler liebt es die Abende i frohem Kreise z
zubrmgen wo auf den Stunden chlag der Uhr keine Rückficht
genommen ird S las er eines Morgens n ch ge en neun

iu süßem Schlummer als ein kaiserlicher Diener meldete datz
Seine Majestät sich um halb elf Uhr Vormittags im Atelier
einfinden würden Da hieß es nun sich Hals über Kopf an
ziehen nnd beeilen Aber schon nach wenigen Minuten klingelt
es von neuem heftig eine Ordonnanz steht draußen militärisch
meldend Seine Majestät würden schon um halb zehn Uhr
im Atelier sein Jo dos geht nit, ru t verzweifelt der
Maler i bin grad in den ersten Stadien der Toilett und
die Uhr ist neun durch Sagen s Seiner Majestät doch
die Ordonnanz läßt sich natürlich darauf nicht ein macht vor
schriftsmäßig Kehrt und entkernt sich Als endlich der Maler
fertig ist und in einer Droschke zum Schloß jagt findet er in
dem dort eigens für ihn eingerichteten Atelier den Kalter be
reits vor Jo schaun s Majestät i hob grad selig geschlum
mert do Ich weiß ich weiß, lachte der Kaiser
schlafen Sie in Wien aus wir stehen hier in Berlin

früher auf
Dereinst als Prinz versuchte sich der Kaiser häufig selbst

in der Malerei und zwar mit gutem Erfolg Jetzt freilich
wird er kaum noch Zeit für seine eigenen künstlerischen Neig
unzen übrig haben dafür sind aber seine Beziehungen zur
Künstlerwelt desto vielleitigere und regere geworden Es ist
natürlich daß jetzt stets eine ganze Zahl Aufträge guter Dar
stellungen des kaiserlichen Herrn vorliegt und ebenso natürlich
daß die Künstler Maler wie Bildhauer nach der Natur
schaffen möchten Der Kaiser weiß selbst zu gut wie wichtig
letzteres ist und wenn es irgend geht kommt er den Herren
von der Palette und de i Meißel auf das bereitwilligste ent
gegen Gerade in jüngster Zeit hat er die verschiedensten hie
sigen Ateliers besucht und da besonders die Maler die engste
Fühlung mit dem Himmel haben und immer hoch hinaus
wohnen konnte der Monarch auf das eingehendste die Höhe
Berliner Miethshäuser und die Beschffenheit steiler schier
unendlicher Vorder wie Hintertreppen studiren Jede diesbe
zügliche Entschuldigung der Künstler weist er mit bester Laune
nb Das weiß ich längst erwiderte er kürzlich lächelnd einem
Maler der ihn vor dem Hausthor empfing und etwas verlegen
bemerkte daß sein Atelier im Hinterhause vier Treppen hoch
läge daß mir das Klettern bei Ihnen nicht erspart bleibt ich
habe aber Uebung darin also frisch los Alle Künst
ler welche bisher den Vorzug hatte den Kaiser welchen häu
fig seine Gemahlin begleitet in ihren Ateliers zu sehe sind
Hingeriffen von seiner Freundlichkeit seinem offen männlichen
Wesen seiner Bereitwilligkeit ihren Wünschen nach einer guten
Pose sosort zu entsprechen seiner Ausdauer in der einmal
gegebenen Stellung zu verharren Sie rühmen übereinstimm
end sein feinsinniges künstlerisches Verständniß welches sich in
vielen Bemerkungen und Urtheilen deutlich zeigt mit Künstler
augen betrachtet er die einzelnen Werke und wiederholt ist es
vorgekommen daß er in seiner Lebhaftigkeit Kohle oder Reiß
schienen ergriffen hat um seine mündlichen Ausführungen prak
tisch zu verdeutlichen Das gleiche Interesse widmet er der
übrigen Thätigkeit der betreffenden Künstler eingehend be
schäftigt er sich mit ihrem Studien blättert die Skizzenmappen
durch läßt sich von ihren weiteren Entwürfen erzählen u
ergänzt gern irgend welche historische Darstellungen wobei
die umfassendsten geschichtlichen Kenntnisse und eine ausgezeich
nete Koftümkuude entwickelt Paul Lindenberg
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zu herabgesetzte Preisen

I I Ai i Kriii
Weingrohhandlung gegründet 185S
Halle a S und Mulel i Rhewga

Versandt von selbstgekelterten Rhein Pfalz und Mosel
weine leichten Bowlen und Tischweine und gutgepflegten
feinere flaschenreifen Weinen aus den hervorragendsten
Weingütern des Rheingaues der Mosel und Pfalz in Original
Gebinden ab Bahnhof bezw Dampfschiff Oestrich Winkel oder
Geisenheim in jedem beliebigen Quantum in Flaschen und Ge
binden ab Halle a S

Bordeaux Weine iwlTTischweine span portngies
zriech Ungar Weine zc in Originmlgebindm von dem unter
teueramtlicher Controle stehenven Zransitlager in jedem be
iebigen Quantum in Flaschen und Gebinden vom Freilager
n Halle a S

Export nach allen Erdtheilen
Comptoir und Detail Verkauf für sämmtliche in und aus
ländische Weine ächte Spiritussen Schaumweine und
Champagner in Halle a S Rathhausgasse 8

ferner zu den Origirialpreiferi bei den Hencn
Theodor Stade Königstr 31 Ernst Wetze Herrenstr 5
Heinrich Stade Gr Steinstr Eduard Höker Merseburg
Th Schneider Geiststr 28 Otto Arzt Cönnern
Carl Elkner Bärgasse 1 3 Georg Gelpke Nachf Jnh

Bruno Sieger Dessau

IM
vr 34 Ecke der alten Promenadeempfiehlt zu billigen Preisen
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werden sanver gewaschen

II Faekouaek Mausen
IWf MWrlierei md Chmische M AOlt

für Damen und Herren Garderobe Möbelstoffe
Sammet Seide Feder Handschuhe Spitzen Gardinen

m hm M b Herrn II viWv
H Itv 8 Leipzigerstr 1

Verdingung
Die Lieferung von 740 odm gut

bearbeiteter Kopf Pflastersteinen soll
im ganzen oder getrennt vergeben
werden

Termin am 29 Mai d Js Vor
mittags 11 Uhr im DieMgebäude
des unterzeichneten Betriebs Amts
Bedingungen liegen zur Emsicht im
Betriebs Amt aus und können auch
ebendaselbst mit dni Angebotformu

laren gegen Einzahlung von 75
bezogen werden

Zuschlagssrist zwei Wochen
Königliches Eisenbahn Retrikbs Amt

Magdeburg Halberstadt
in Magdeburg

Auktion
Sittl k i 1S S

NchmittaB Hr
versteigere ich meistbietend gegen
Baarzablung

Geiststr che Zä
IM Speditionsgeschäft des Herrn
Louis Sachs die daselbst eingestellten

mehrere W Atstelleii
Z O A K

gericht vereid Taxator und
außergerichtl vereid Auctionator

p

Ich beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen
daß ich der Neuzeit entsprechend einen größeren

wtilli M
aufgestellt habe und von jetzt ab jedes Quantum Selter
und Sodawasser aus reinem Ä tiUirtvr HV
und flüssiger Kohlensäure zubereitet liefern kann Ich werde
bemüht bleiben die mich Beehrenden durch streng rechtliche
in jeder Beziehung zufriedenstellende Bedienung aufzuwarten

Hochachtungsvoll

Sari Lvdvlläorl
gr Sandberg
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sowie Brause Limonaden aus
und flüssiger Kohlensäure zubereitet empfehle täglich
frische Füllung Gebe auch anMpocheken Drognenh ndlungen Photographen c
billigst ab

Halle lche Mmera wasskr F lmk
gegründet 18S2 grotzer Sandberg IS
V

in Apotheken Droguenhandlungen den meisten Colonial
uud Delicatessenhaudlungeu und bekannten Niederlagen

Auktion
Am Dienstag den SV d Mts

Mittags IS Uhr verkaufe ich
im Gasthofe zum rothen Roß
Leipzigerstr freiwillig
t Break gut erhalten u I
achtjährigen Apfelschimmel
Russe gegen Baarzahlung

AMslLGiMOrjks
Gerichtsvollzieher

Wegen Auskunft über billigst
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

Gvkal
eoncessionirter Expedient

T6 Blindeustratze in Antwerpen

Billigst Ersah s r
sämmtliche

bestehende Seisen
Pnlver welcher jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreisen
blendend weitzmacht

ist

MMrM k xtr kt
Jeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen

Man achte bnm Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben o xi und v bei Herrn
RAG MÄMSÜGZ s

Hauptgewinn 600M0 Reichsmark baar
Orlginal Loose 3 Klasse Ziehung 16 13 Juni 1890 für 3 u 4 Klasse
berechnet zur 182 Preim Lotterie versendet gegen Baar 240 V 120

60 Mark ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem
Besitz befindlichen Origmal Loosen Preis für 3 u 4 Klasse 26 V 13
V 2 6,60 Ve 3,25 Mark

Hauptgewinn 500M0 Reichsmark baar
Original Kaufloose 4 Klasse zur Berliner Schloszfreiheit Lotterie
Ziehung 9 Juni 1890 kleinster Gewinn 1000 Mark baar versendet gegen

baar so lange Vorrath reicht V s 116 V 53 29 Vs 15 Mark
Preis für 4 und 5 Klasse V s 188 V 94 V 47 V 24 Mark
ferner Antheil Voll Loose mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz
befindlichen Original Lovfen für 4 und 5 Klasse gültig V 90 V 45 V 23

12 6 M k Gewinn Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug
sowohl bei Original wie bei Antheil Loosen

H k Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25
gegründet 1868

Verlas und Druck von R N iets chmann in Hake
ExpÄttio des Lalle scheu Tageblattes roß Ulrichstraße 1y geMret vo 7 Uhr Morgen bl 7 Uhr Abend Hierzu Bellageen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	05
	18
	18.5.1890 (No. 114)
	Die Kaiserreise.
	[Seite 952]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 952]

	Politische- und Tages-Chronik.
	[Seite 952]

	27] Das Rosenschloß. Original-Roman von Blanche Corony. (Fortsetzung.)
	[Seite 953]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Seite 954]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 954]

	Berliner Stimmungsbilder.
	[Seite 954]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








